
Personen-Suchergebnisse: Marx Karl

5. Mai 1818 – Karl Marx wird in Trier geboren

Trier * Karl Marx wird in Trier als drittes von neun Kindern geboren. 

1. Januar 1842 – Die Rheinische Zeitung erscheint erstmals

Köln * Die von liberalen Bürgern in Köln gegründete Rheinische Zeitung für Politik, Handel und

Gewerbe erscheint erstmals. Karl Marx wird ab 15. Oktober 1842 die Redaktion übernehmen. 

15. Oktober 1842 – Karl Marx übernimmt die Redaktion der Rheinischen Zeitung

Köln * Karl Marx übernimmt die Redaktion der Rheinischen Zeitung für Politik, Handel und

Gewerbe, die seither einen noch radikaleren oppositionellen Standpunkt vertritt. 

14. März 1883 – Karl Marx stirbt in London

London * Karl Marx stirbt in London im Alter von 64 Jahren. 

17. März 1883 – Karl Marx wird beerdigt

London * Karl Marx wird auf dem Highgate Cemetery&nbsp;im Londoner Stadtbezirk Camden

beigesetzt.&nbsp;Friedrich Engels hält die Trauerrede.&nbsp;

1. Juli 1891 – Georg von Vollmar (SPD) hält seine sogenannten Eldorado-Reden

München * Der bayerische Sozialdemokrat Georg Heinrich von Vollmar hält am 1. und am 6. Juli

seine sogenannten „Eldorado-Reden“ [so genannt nach dem Lokal]. Nach dem Auslaufen der

„Sozialistengesetze“ - so Vollmar - könne man „den Weg der Verhandlungen betreten und

versuchen, auf der Grundlage der heutigen Staats- und Gesellschaftsordnung Verbesserungen

wirtschaftlich und politischer Art herbeizuführen“. Die Idee, eine gewaltsame soziale Revolution
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sei unvermeidlich, ist damit ebenso aufgegeben wie die Theorie von Karl Marx. Außerhalb

Bayerns werden Vollmars Ansichten nur wenig akzeptiert. 

14. Februar 1951 – Der Papst verbietet „Das Kapital“

Rom * Der Vatikan verbietet allen katholischen Christen, „Das Kapital“ von Karl Marx zu lesen.

14. Januar 1969 – Schwierige Benennung von zwei Straßen in Neu-Perlach

München * Im Stadtrat geht es um die Benennung von zwei Straßen in Neu-Perlach nach Karl

Marx und Kurt Eisner. Während Marx der CSU-Fraktion „nicht problematisch“ erscheint,

entzündet sich die Diskussion an Kurt Eisner. Denn: „München hat keine Veranlassung Eisner zu

ehren. Sein Name ist in der Bevölkerung mit viel Unheil verbunden, auch wegen der Ereignisse

nach [!] seinem Tod.“
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